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M 78. Halle, Sonnabend den 31. März 1860.
Hierzu eine Heilage.

An unſere Leſer.
Bei Ablauf des Vierteljahres laden wir unſere geehrten Leſer ein, die Pränumeration auf das nächſte Quartal

(April bis Juni 1860) mit 1 Thlr. 4 Sgr. für unſere unmittelbaren Abnehmer und mit 1 Thlr. 10 Sgr. bei Be
ziehung durch die Königl. Poſtanſtalten zu erneuern.

Fortdauernd werden Bekanntmachungen jeder Art von Behörden und Privatperſonen aufgenommen, ſo
wie alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königlichen
Landraths-Officiums des Saalkreiſes auch in unſerer Zeitung enthalten ſein werden.

Hieſige Beſtellungen nimmt unſere bisherige Zeitungs Expedition am Markte auch ferner entgegen; auswärtige
Beſtellungen auf das nächſte Quartal unſerer Zeitung erſuchen wir bei den Königl. Poſtanſtalten möglichſt bald und unter
Angabe unſeres Zeitungstitels:

Halliſche Zeitung (im G. Schwetſchkeſchen Verlage)
machen zu wollen.

Halle, den 21. März 1860. G. Schwetſchke'ſcher Verlag.

Deutſchland.
Berlin, d. 29. März. Se. Königl. Hoheit der Prinz Regent

haben im Namen Sr. Majeſtät des Königs, geruht: Den bis
herigen Gerichts Aſſeſſor Kaehrn zu Magdeburg zum GarniſonAludi
teur in Stettin zu ernennen.

Der Herzog von Gotha verweilt noch hier und war geſtern Abend
zum Thee bei dem PrinzRegenten, wozu noch der Fürſt von Hohen
zollern und der Miniſter von Patow geladen und erſchienen waren.
Man glaubt, er ſei nicht ohne Einfluß auf die Verhandlungen mit dem
engliſchen Hofe.

In der heutigen (33.) Sitzung des Hauſes der Abgeordneten brach
ten die Abgeordneten Duncker (Berlin), Dr. Veit, Schöller und
Müller (Demmin) einen ſehr zahlreich unterſtützten Geſetzentwurf
ein wegen Ergänzung und Abänderung der Allgemeinen Gewerbe
Ordnung, ſo wie Aufhebung der über die Errichtung von Gewer
vberäthen u. ſ. w. unterm 9. Februar 1849 erlaſſenen Verordnung.
Dexſelbe ging an die Commiſſion für Handel und Gewerbe. Die
Abgeordneten von Forckenbeck und Genoſſen brachten einen Geſetz
entwurf ein wegen Abänderungen der Städte Ordnung von 1853
für die ſechs öſtlichen Provinzen, und Aufhebung des Geſetzes vom
25. Februar 1856; dieſer Antrag reſp. Geſetzentwurf ging an die Ge
meinde Commiſſion. Die verſchiedenen Budgetberichte wurden ohne
beſondern Zwiſchenfall nach den Anträgen der Commiſſion erledigt.

Ueber den ſchon erwähnten Vorgang in der Militär Commiſ
ſion des Abgeordnetenhauſes berichtet die „N. Preuß. Ztg.“,
daß der Präſident Herr v. Vincke, allerdings die Sitzung vertagte,
als der Kriegsminiſter ſich weigerte, der Commiſſion die früheren Be
richte der kommandirenden Generale über die Frage der dreijährigen
Dienſtzeit vorzulegen. Indeſſen ſei dann die Sache beigelegt worden
und man ſei nicht auf dieſelbe zurückgekommen. Wie von anderer
Seite verlautet, iſt die Commiſſton bis zu H. 6 gelangt; die Berathung
ſoll bis vor Oſtern beendigt ſein. Es heißt, daß die Commiſſion die
Ablehnung des F. 5 beantragen wird. Dieſer Paragraph beſtimmt:
„Die Verpflichtung zum Dienſt im ſtehenden Heere und in der ſtehen
den Marine beginnt mit dem 1. Januar des Kalenderjahres, in wel
chem der Wehrpflichtige das 20. Lebensjahr vollendet. Sie dauert acht
Jahre, vom Tage des wirklich erfolgten Dienſteintritts an gerechnet.
Während dieſer acht Jahre ſind die Mannſchaften der Kavallerie
die vier erſten Jahre, der Jnfanterie, Artillerie, der Pioniere und
der Marine die erſten drei Jahre, des Trains das erſte Halbjahr
zum ununterbrochenen Dienſt bei den Fahnen verpflichtet u. ſ. w.
Die Regierung will ſich, was die vermehrte Aushebung von 60,000
Mann betrifft zu keinerlei Konzeſſionen herbeilaſſen auch die jährige

Dienſtzeit ſoll geſetzlich feſtgehalten werden doch würde man Beur
laubungen, ſo wie es irgend der Dienſt geſtattet, eintreten laſſen, wel

e Grunde genommen das Verbleiben unter den Fahnen abkürzen
ürften.
Wie verlautet wird im Abgeordnetenhauſe ein Antrag vorbereitet,

die Rechtsbeſtändigkeit des Herrenhauſes betreffend.
Geſtern hielt die Commiſſion des Abgeordnetenhauſes zur Be

rathung des Vinckeſchen Antrages in der heſſiſchen Sache ihre
erſte Sitzung.

Der PrinzRegent widmet dem Turn Unterricht ſeine ſpezielle
Theilnahme und findet die Anſicht, daß das Volks Turnen zur Vor
bildung einer tüchtigen Armee unerläßlich ſei, in allen Kreiſen lebhafte
Anerkennung.

Die preußiſche Note und die dieſelbe begleitenden Jnſtruktionen
ſind nach Paris abgegangen.

Großes Aufſehen macht die Entbindung des Staats Anwaltes
Nörner von ſeinem Dienſte, welche mit der Beurlaubung des Po
lizeidirectors Stieber im Zuſammenhange ſtehen ſoll.

Das Preußiſche Volksblatt iſt wegen beleidigender Aeufßze
rungen gegen die Juden dem Staats-Anwalt denuncirt worden.

Die franzöſiſche Diplomatie in Kopenhagen iſt in der jüng
ſten Zeit überaus geſchäftig geweſen man ſpricht ſogar von dem Ab
ſchluß eines vorläufigen Uebereinkommens zwiſchen Frankreich und Dä
nemark für etwa eintretende Fälle. Die Kreuzzeitung bemerkt dazu
Es iſt ja natürlich genug, daß Dänemark ſich an das leitende Gou
vernement in Paris wendet, und daß dieſes ſehr gern ſich eine Hand
habe ſichert gegen Deutschland.

Jn Folge des im Laufe dieſes Monats ſtattgehabten Garniſon
wechſels beſteht nunmehr die preußiſche Jnfanterie- Beſatzung der Bun
desfeſtungen c. aus folgenden Truppen 1) Jn Mainz aus dem 37.
Infanterie Regiment (zu 3 Bataillonen), aus zwei Bataillonen des
38. und zwei Bataillonen des 39. Jnfanterie-Regiments. 2) Jn Luxem
burg aus dem 35. und 36. Infanterie Regiment (gleichfalls je zu 3
Bataillonen). Ein ſiebentes Bataillon dürfte ſpäter noch folgen.
3) Jn Raſtatt aus dem 34. Infanterie Regiment (zu 3 Bataillonen)
und einem Bataillon des 38. InfanterieRegiments, von welchen Trup
pen jedoch eine Compagnie zur Beſatzung der Burg Hohenzollern ab
kommandirt iſt. 4) Jn Frankfurt a. M. aus dem 30. JnfanterieRe
giment. Da jedes der vorgedachten Bataillone 538 Mann zaählt,
ſo ſtehen zur Zeit in Mainz und Luxemburg etwa 3700, in Raſtatt
2000 und in Frankfurt 1600 Preußen.

Vom Main, d. 25. März. Der „D. Allg. Ztg.“ wird über
den Majoritatsbeſchluß des Bundestages in Betreff der Verfaſſung



Kurheſſens Folgendes geſchrieben Die geſtrige Abſtimmung der Bun
desverſammlung über die kurheſſiſche Angelegenheit iſt in ihrer Bedeu
tung für den Rechtszuſtand Deutſchlands nicht hoch genug anzuſchla
gen. Ohne Rückſicht auf Art. 56 der Schlußakte und auf die acht
jährigen Erfahrungen, welche ſeit dem Bundesbeſchlüß vom 27. März
1852 in Kurheſſen lehrreich genug geweſen ſind, hat die Mehrheit, ge
vildet aus den Stimmen von Oeſterreich, Baiern, Sachſen, Hanno
ver, Württemberg, Baden, Großherzogthum Heſſen, Braunſchweig
und Naſſau, Mecklenburg, der 15. und 16. Kurie eine zwanzig Jahre
hindurch in „anerkannter Wirkſamkeit beſtandene Verfaſſung endgül
tig aufgehoben. Es iſt alſo jetzt der Weg gebahnt, auf dem jeder
andern Verfaſſung daſſelbe Schickſal bereitet werden kann. Der ge
ſtrige Vorgang iſt um ſo bedenklicher, als die Mehrheit welche einen
ſo einſchneidenden Eingriff in das Leben eines Einzelſtaats unternom
men hat, nicht einmal als Vertreterin ihrer betreffenden Länder zu
betrachten iſt, indem überall, wo der Volksvertretung Gelegenheit ge
geben war, ſich über die kurheſſiſche Verfaſſungs Angelegenheit aus
zuſprechen, dies im Sinne des preußiſchen Antrages geſchehen iſt. Es
wird auch ferner Sache der Kammern ſein, im Intereſſe ihrer eigenen
Rechte den bedenklichen Vorgang in geeigneter Weiſe zur Sprache zu
bringen. Ueber die Haltung einzelner, Theile von Kurien bildenden
Regierungen vernehmen wir noch, daß von der 12., mit der Minder
heit ſtimmenden Kurie die in Würzburg vertreten geweſenen Herzog
thümer Altenburg und Meiningen mit der Mehrheit, von der mit der
Mehrheit ſtimmenden 15. Kurie dagegen Oldenburg, von der 16. Reutz
jüngerer Linie und Waldeck mit der Minderheit geſtimmt haben daß
ein Gleiches nicht von Braunſchweig geſchehen iſt, welches mit Naſſau
zuſammen die 13. Kurie bildet, in welcher Naſſau gegenwärtig die
Stimme führt, iſt nach der bisherigen Haltung der braunſchweigiſchen
Regierung mit Verwunderung aufgenommen worden. Die ehemals
preußiſchen Beamten von der KreuzzeitungsPartei: von LauerMünch
hofen, Regierungs Präſident in SchaumburgLippe, Geheimrath v.
Bertrab, Miniſter von SchwarzburgRudolſtadt, Geheimrath v. Oheimb,
Miniſter von Lippe, v. Elsner in Schwarzburg Sondershauſen, v.
Plötz in Anhalt DeſſauKöthen, haben die Probe ihrer politiſchen
Grundſätze beſtanden. Der junge Fürſt von Waldeck hat in demſelben
geſetzlichen Sinne gehandelt, welcher ihn zu den Zeiten der Reaktion
jede Verfaſſungsänderung anders als auf verfaſſungsmäßigem Wege
verſchmähen ließ.

Frankfurt a. M., d. 29. März. (Tel. Oep.) Jn der heu
tigen Sitzung der Bundesverſammlung notifizirte Oeſterreich einen Pro
teſt gegen die Annexion der italieniſchen Herzogthümer. Preußen wie
derholte ſeine Verwahrung in der kurheſſiſchen Angelegenheit worauf
ſich die Bundesverſammlung wiederholt auf den betreffenden bereits
gefaßten Beſchluß bezog.

Wien d. 29. März. (Tel. Oep.) Die Landesſtatute werden
dem Kaiſer zur Genehmigung unterbreitet. Nächſten Sonnabend wer
den 140 Millionen Gulden StaatsſchuldenVerſchreibungen verbrannt.

Jtalieniſche Angelegenheiten.
Lord J. Ruſſell's Rede über die ſavoyiſche Frage wird die Auf

kegung, die in der Schweiz herrſcht, zu hellen Flammen blaſen. Die
Schweizer ſind beſonders über die empörende Doppelzüngigkeit und
den ganzlichen Mangel an Treue und Glauben, in welchem die fran
zöſiſche Politik mit jedem Tage großartiger wird, empört. Auf Dr.
Kern's dringende Vorſtellung, daß wenn Frankreich im Intereſſe des
Friedens handeln wolle, es ſich bis auf Weiteres der Beſetzung von
Chablais enthalten möge, hat Marſchall Vaillant dem Vernehmen nach
von Paris aus Weiſung erhalten, in St. Julien und Bonneville keine
Truppen einrücken zu laſſen. Der „Conſtitutionnel“ meint Europa
heute dadurch zu beruhigen, daß er ihm zu beweiſen ſucht, daß an ver
Verwicklung, die gegenwärtig dieſe Angelegenheit biete, Lord J. Ruſ
ſell ſelber ſchuld ſei. „Wenn“, ſo argumentirt Herr Grandguillot,
„Sardinien nicht von dem engliſchen Cabinette, der engliſchen Diplo
atie und der engliſchen Preſſe in ſeinem Vorgehen beſtärkt worden
ware, ſo hätte es nicht daran denken können, den Rathſchlägen Frank
reichs zuwider zu handeln aber das Gegengewicht von Paris lag in
London Da Sardinien zwiſchen Frankreich, das die Conföderation,
und zwiſchen England, das die Annexion begünſtigte, die Wahl frei
ſtand, zog es natürlich das Mehr dem Minder vor. Die Einverlei
bung iſt daher engliſchen Urſprungs, in ſo fern die engliſche Regierung
die Fehler der alten Regierungen und den, übrigens wohl begründe
ten, Zug der Bevölkerungen zu dem Fürſten, der die italieniſche Be
wegung in die Hand genommen ſehr geſchickt benutzte. Wenn Tos
cana jetzt unter ſardiniſchem Scepter ſteht, wenn Parma und Modena
ſardiniſche Provinzen ſind, wenn die Romagnolen nicht unter päpſtliche
Autorität zurückgekehrt ſind, ſo hat England dazu ſeinen Theil beige
tragen und ein Recht dazu, darin einen Sieg ſeiner Politik zu er
blicken. Gegenwärtig liegt an der Alpengrenze ein Zwölf Millionen
Reich, das 300,000 Mann auf die Beine bringen kann: England hat
es gewolt. Und es wollte zugleich, daß Frankreich von ſeinen Sie
gen nichts als eine Gefahr für ſeine Sicherheit erndten ſollte! Es
wollte, daß unſere Grenze, wie am Tage nach einer Niederlage offen
daläge einem Staate gegenüber der ein neues Element im europäii
ſchen Gleichgewichte iſt! Oer Gedanke an die Einverleibung Savoyens
iſt demnach einer Lage entſprungen, zu deren Zuſtandekommen Eng
land fortwährend den Einfluß ſeiner Politik angewandt hat. Der
Kaiſer hatte, als er von Villafranca kam, nicht daran gedacht. Eng
land machte daraus eine Bedingung für unſere Sicherheit, und wir
dürfen nunmehr hinzufügen: für unſere Ehre.“ Frankreich hat ſich
denn auch nicht abhalten laſſen den Vertrag, wodurch Savoyen und
die Graſſchaft Nizza abgetreten werden, am 27. März wirklich zu
ratifiziren.

lien die allgemeinſte Zuſtimmung zu Cavour's Politik ergeben.

Die Nachricht der „Patrie“, daß auf die Kunde von dem glän
zenden Empfange der ſavoyiſchen Deputation in den Tuilerieen ganz
Chambery erleuchtet worden, ergiebt ſich hinterher als eine der vielen
Tendenzlügen, mit denen die pariſer Blätter von franzöſiſchen Agen
ten beglückt werden. Die italieniſchen Parlamentswahlen haben, ſo
viel ſich jetzt ſchon überblicken läßt, überall in Nord und Mittelita

Die
klerikale Partei hat, wie der „IJndependance“ berichtet wi ichteinen Kandidaten durchgebracht. trge

Am Morgen des 28. März rückten zwei Kompagnieen des 80.
franzöſiſchen Linienregiments in Chambery ein. Die dortige National
garde hat die franzöſiſche Kokarde angelegt. Nun die Franzoſen ein
mal da ſind, wird es auch an Adreſſen Jlluminationen und ähnlichem
Spektakel in Chambery nicht fehlen.
Das „Pays“ erfährt, daß General Lamoriciere über Brüſſel nach
Rom gereiſt iſt, und glaubt, daß der Aufenthalt Mſgr. de Merode's
in Belgien mit den Unterhandlungen in Verbindung geſtanden habe,
die mit dem General geführt wurden, um ihn zur Uebernahme des
Oberbefehls der päpſtlichen Armee zu beſtimmen. Das „Pays“ glaubt,
General Lamorcière werde dieſen Schritt ohne vorgängige Genehmi-
gung der franzöſiſchen Regierung nicht thun, und erinnert an die Be
ſtimmung des Code, daß Franzoſen, die ohne Erlaubniß der Regie
n in fremde Militairdienſte treten ihre Eigenſchaft als Franzoſen
verlieren

Der Pariſer „Conſtitutionnel“ vom 29. März enthält einen von
Grandguillot unterzeichneten Artikel über die Möglichkeit des Ab
zuges der franzöſiſchen Truppen aus Rom, in welchem es heißt Wir
haben immer zugegeben, daß dieſelben nicht bis ins Unendliche daſelbſt
verbleiben könnten. Die römiſche Regierung hat jetzt ihren Abzug ge
wünſcht. Dieſer Wunſch ſoll erfüllt werden. Wenn die Sicherheit
des Papſtes gewiß unſere Armee durch eine andere von einer italieni
ſchen Macht geſtellte erſetzt ſein wird, und die Unterhandlungen mit
Neapel dieſes Ziel erreicht haben werden wolle Frankreich kein Hin
derniß entgegenſtellen.

Aus Neapel, d. 20. März, wird berichtet daß die Neapolita
niſche Regierung mit Falanga und Mentuoro Lieferungsverträge für
die Verpflegung der Truppen „jenſeits der Grenze“ auf 45 Tage ab
geſchloſſen hat. Als erſte Regierungsthat des neuen Cabinets Eaſſard
erwartete man in Neapel die bewaſſnete Jntervention in den Kirchen
ſtaat. Zu Civignola in der Capitanata wüthete am 9. und 10. ein
communiſtiſcher Volksauflauf, wobei man vor den biſchöflichen Palaſt
und vor's Stadthaus zog und Brot verlangte und die königl. Korn
ſpeicher plünderte. Mit Hülfe von Gensd'armen und Vertheilung von

Fruchtkarren in den Dorſſchaften gelang es dem Provinzialintendan
ten, Herzog von Bagnole, der Bewegung Einhalt zu thun.

Frankreich.
Paris, d. 28. März. Mit der Organiſation der beiden neuen

franzöſiſchen Provinzen wird es raſch vorwärts gehen. Der ehemalige
pariſer Polizei-Präfekt Pietri, welcher während des letzten Krieges mit
Sendungen nach Italien betraut worden war, hat jetzt eine Miſſion
in Nizza. Ueber die eigentliche Stimmung in Nizza und Savoyen
erfährt man, im Grunde genommen, wenig. Jm Theater von Nizza
hat wieder eine anti franzöſiſche Oemonſtration ſtattgefunden. Fran
zöſiſchen Blättern zufolge ſoll man „Nieder mit Napoleon! Es lebe
Orſini!“ gerufen und mehrere Franzoſen mißhandelt haben. Die
Beziehungen zu England geſtalten ſich jeden Tag ſchlechter. Man
giebt zu verſtehen daß es Frankreichs Unglück nicht wäre, wenn die
Allianz gebrochen würde. Herr v. Perſigny, der franzöſiſche Bot
ſchafter am Hofe von St. James, wird hier in einigen Tagen erwar
tet und bleibt bis nach Oſtern hier. Das Lager von Chalons wird
dieſes Frühjahr von 100,000 [2] Mann bezogen werden. Mac Mahon
(Herzog von Magenta) wird bekanntlich dieſelben commandiren. Ueber
das Lager von Luneville ſoll Canrobert und über das von Helfaut
Niel den Oberbefehl erhalten. Alles dies ſieht nicht ſehr friedlich aus.

Mit den Nachrichten aus Berlin iſt man nicht zufrieden das dor
tige Cabinet ſoll eine noch entſchiedenere Sprache führen, als das eng
liſche. Der Nuncius hat beim Kaiſer für Lamoricière um die Er
laubniß, nach Rom zu gehen, angeſucht. Derſelbe ſoll geantwortet
haben, er würde dem General gern geſtatten, das Commando über die
Armee von Rom anzunehmen wenn er ſelbſt um die Erlaubniß ein
käme. Von den ſavoyiſchen Oeputirten ſind die von Chablais und
Faucigny noch hier. Dieſelben wagen es nicht, in ihre Heimath zu
rückzukehren, und verlangen nun, daß Frankreich dieſes neutrale Gebiet
mit Truppen beſchicke.

Großbritannien und Jrland. ne
London, d. 29. März. (Tel. Dep.) Das Bankdiskonto iſt heute

auf 4 pCt. erhöht worden. 5
Spanien und Marokko

Die muthmaßlichen Friedensbedingungen welche Marſchall O Don
nell dem marokkaniſchen Bevollmächtigten geſtellt hat und die zur
Baſis der Friedenspräliminarien dienten, ſind laut einer Depeſche aus
Madrid vom 28. März folgende 400 Millionen Realen Kriegs Ent
ſchädigungsgelder Tetuans Verbleiben in ſpaniſchem Beſitze, bis zur
vollſtändigen Abtragung der Entſchädigungsſumme Gebietserweiterung
an der Küſte von Meülla; vortheilhafte Handelsbedingungen Schutz
der Glaubensboten Aufenthalt eines ſpaniſchen bevollmächtigten Mi
niſters in Fez. Wenn der Kaiſer von Marokko auf dieſe Bedingun
gen eingeht, ſo wird es zu ganz ähnlichen Verwicklungen kommen
wie in Ching.
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Matktberichte.
Magdeburg den 29. März. (Nach Wispeln.)

Weizen 69 Gerſte 48 49Roggen Hafer 29 31Kartoffelſpiritus, die 14,400 Trall. 31
Nordhauſen den 28. März.

Weizen 2 12 bis 2 27
Roggen 2 2 2 16Gerſte De 20 2
Hafer l 7Rüböl pro Centner 12
Leinöl pro Centner 13

Berlin, den 29. März.
Weizen loco 63 --74 pr. 2100pfd.
Roggen loco 51—-0 pr. 2000pfd. bez. ſchwimmend

82 83pfd. 49 49 pr. 2000pfd. bez. März 50
-650 bez. u. Br. 49 G. April 48 48 bez.Frühjahr 48--477 bez., Br. u. G. Mai Juni
47 bez. u. G. 472 Br. Juni Juli 479

bez. U Br. 47 G.
Gerſte, große und kleine 38— 45 pr. 1750pfd.
Hafer loco 2628 Liefer. pr. März ohne Handel,

Frühj. 27 bez. Mai Juni 28 bez. u. Br.,
Juni Juli 29 28 bez.

Erbſen Koch u. Futterwaare 47——56
Rüböl loco 11 Br. März u. März April

S Br., 11 G., April Mai 11 bez.
Br. 11 G. Mai Juni II bez. u. Br. 11
G. Sept. Oct. 12 12 bez. u. Br., 11 h G.

Leinöl loco 102), Br., Lief. 105/, Br.
Spiritus loco ohne Faß 17 bez. März u.März April 17 bez. u. G., April Mai 17 17
bez. u. G. 17 Br. Mai Juni 17 bez. u. G.,

175 Br. Juni Juli 172, bez. u. G. 179, Br.
Juli Aug. 18--17 bez., 18 Br. 177/, G., Aug.
Sept. 18 bez u. G., 18 Br.

Weizen ſchwach behauptet. Der Rückgang der Roggen
preiſe hat heute weitere und weſentliche Fortſchritte ge
macht, wozu die neuerdings eingetroffenen nicht unbedeutenden Arie der die Neuſtädter und Brieskower Schleu

ſen paſſirten Ladungen die Veranlaſſung gaben. Der Um
ſatz war ſowohl im Terminhandel wie in loco belebt, da
für den Verſandt die Nachfrage rege blieb. Rüböl ver
kehrte in ſehr matter Haltung und zu niedrigeren Preiſen.
Spiritus neuerdings weſentlich billiger verkauft bei ruhi
gem Schluß.

Breslau, d. 29. März. Spiritus pr. Eimer zu 60
Quart bei 80 pCt. Tralles 162 G. Weizen weißer
60-—83 gelber 60-78 Roggen 53-—60
Gerſte 42— 62 Hafer 26 82

Stettin d. 29. März. Weizen 66--71 Frühjahr
71, vorpommerſcher 72, MaiſJuni 71 Juni Juli
72 bez. Roggen 45 46 gef. März 45 MärzApril u. Frühf. 44 Mai Juni 44 bez. Juni Juli
44 bez. u. G. Rüböl 11 bez. März April 11
Br. April Mai 1 I bez. u. G., Sept. Octbr. 12 G.
Spiritus 17 bez. März 17 Br. 17 G. Frühj.17 bez. u. G., Mai/ Juni 17 bez. Juni Juli
172 bez. u. Br. Juli Aug. 18 Br.

Hamburg, d. 29. März. Weizen loco preishaltend,
doch ruhig ab auswärts auf letzte Preiſe gehalten, jedoch
ſehr ſtille. Roggen loco ſtille, ab auswärts matt. Oel
ſtille, Mai 24 Oet. 25

Amſterdam, d. 28. März. Weizen ſtille. Roggen feſter
iemlich lebhaft. Raps, Frühf. 67 Oct. 70 Rüböl,
rühj. 39 Herbſt 41
London d. 28. März. Engliſcher Weizen zu Mon

tagspreiſen verkauft fremder beſchränktes Geſchäft jedoch
feſt gehalten Frühfahrsgetreide unverändert.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 29. März Abends am Unterpegel 8 Fuß 3 Zoll,
am 30. März Morgens am Unterpegel 8 Fuß Holl.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

den 28. März Abends 6 Fuß 4 Zoll,
den 29. März Morgens 6 Fuß 2 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 29. März Vorm. am alten Pegel Nr. 8 u. I Zoll,am neuen Pegel 11 Fuß 1 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden
den 29. März Mittags 2 Ellen 4 Zoll über 0.

Schifffabrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg vaſſirten

Aufwärts, d. 29. März. Pr. Dampſſchifff. Geſ.,
Güter, v. Hamburg n. Tetſchen. Magd. Dampfſchifff.
Comp. Coaks, v. Hamburg n. Buckau.

Niederwärts, d. 29. März. Gebr. Brünicke, zwei
Kähne, Bruchſteine, v. Plötzky n. Harburg. Eſchen
bach, Braunkohlen, v. Außig n. Neuſt.Magdeburg.
Fr. Richter, Farbe, v. e e M Hamdurg. W Hein
rich, Backobſt, v. Außig n. Magdeburg. G. Boltze,
4 Kähne, Mauerſteine, v. Salzmünde n. Neuſtadt Magde
burg. E. Schmidt, Zucker, v. Bernburg n. Neuſtadt
Magdeburg. W. Dümling, Granitſteine, v. Dresden
n. Hamburg. C. Hertel, Gerſte, v. Dresden n. Ham
burg. A. Schade, Zucker, v. Trebnitz n. Magteburg.
T. W. Ernſt, Gypsſteine, v. BeeſenLaublingen n. Mag
deburg. J. Placke, Gypsſteine, v. Alsleben n. Berlin.

A. Steinbach, Bruchſteine, v. Plötke n. Hamburg.
A. Hoffmann Formſand, v. Beiderſee n. Tanſerhut

te. Chr. Oswald, Brennholz, v. Coßwig n. Reuſtadt
Magdeburg. Gebr. Pieſchel, Sandſteine, v Schmilka
R. Rathenow. J. Klepſch, 2 Kähne, Braunkohlen, von
Außig n. Berlin. N. Knorte, desgl.

Mag deburg aden 29. März 1860.
Königl. Schleufenanit.

Amtliche Fonds und Geld Cours.

Berlin, den 29. März. SFonds Courſe. f. Brief. Geld. 3f. Brief. Geld Zf. Brief. GeldPreuß. Freiw. Anl. 4 99 Serlin Anhalter I104 Thüringer 97
St. Anleihe v. 18595 S do. Prioritäts4 93 do. Prior. Obl. a 1100Staats Anleihen v. do. do. 4 983 97 do. II. Serie a 986,
1850, 1852, 1854, Berlin Hamburger 103 102 do. IV. Serie ar s1855, 1857, 1859,4 do. Prioritäts- 4 101 Wilhb. (Coſ.Odb. 32
dito von 18564 S do. do. II. Emiſſ. 4 do. (St.) Prior. adito von 18534 94 WDrl.Potsd.-Magd. 122 1121 do. do. do.Staats Schuldſch. 3 83 82 do. Prior. Obl. a 98 do. Prioritäts 4.

Prämien Anleihe do. do. Lit. C. 4 99 do. III. Emiſſion 4
von 1855 à 100-63 113 112 do. do. Lit. D. 97
Kur u. Neumärk. Berlin Stettiner 95 Ausl. Eiſenb.Schuldverſchreib. 3 812 81 do. Prior. Obl. a Stamm Actien.
Od. Deichb. Obl.41 95 94 do. do. II. Serieg 83 83 Amſſterd. Rotterd. 470 69Berl. Stadt Obl. a o 99 do. do. III. Serie 4 81 8077 Löbau Zittau 4
do. do. 3 81 81 Breslau Schweid Ludwigsh. Bexb. 4 124 123Schuldverſchr. der nitz Freiburger 79 MainzLdwh. L. A.Berl. Kaufmſch. s 1103 en r 4 49 und 0. 496riefe. öln Erefelder 72 ecklenburger 4 425e len 1 3 do. Prioritäts a NMordb. (Fr.-Wilh.)4

Kur u. 3 872, 9 4do do. 597 Ebln Mindener 8 120 HOcſtr frz. Staatsb. s 134Oſtpreußiſche. d su do. Prior. Obl. 99r
v e o d t 102, an e eret31 z do. 3 Actien. ße e 5 22 do. n. Emiſſ. orde, (Fre Wie a 100 99Peſenſhe e w.ce d S. de Etado 3 90 do. do. e 480 79 do. Sb. v. Meuſeg2 Magdeb. Halberſt.. 183 ſt Staatsb. 252do. neue 4 88 87 T Oeſtr. frz. S 3 2Schleſi che 31 S Magdeb. Wittenb. 33

Vom Staat garane do. Prioritäts 4 JJnländ. Fondslirſe t. S r 4 Kaſſen VereinsWeſtpreußiſche 31 81 81 iederſchl. Märk. 91 S Bank Actien 4 11172, 116d 90 89 Frioritäts Hangiger Privatb. 4 80e Conv. Prior. KFKöntgeb. Hrivatb zRentenbriefe. do. do. III. Serie g. 86 Mat o Privatb. 4 7651 1Kur u. Neumärk. 4 98 92 do. do, IV. Serieſs 102 r 77 74Pommerſche 4 93 Niederſchl. Zweigb HDerl Hand -Geſ. 4 7827 77
Poſenſche 4 do. (Stamm) Pr. Discont.Comman lreiſe Weſt 33 Oberſhl. I. A. t. 2. a x Dit Anthelle 4 80 oRhein u. Weſtph. a J do. Lit. B. 3 106 Schl. BankVerein 4 72 7 uSächſiſche 4 93 do. Prior. Lit. A. 4 Pomm. Ritterſch. B. 73e do. do. Lit. B. s 78Pr. S Anthellſch. u es do So Tat C ZJnduftr. ActienFriedrichsdror 18 18 do. do. I D. 858 rn no. Lir. D. Hverder Hüttenw. 68 67Sold e Kronen 9 9 do. do. Tit. R. s 72 72 i 29 3Andere Goldmün do. do. Lit. F. a s 88, re Eifenbbed 29 T
en räg5 o Oppeln-arnon. e Ront. Gas. oEiſenb Aetien. Prinz Wilh. (Stee
Aachen Düſſeldorf. 3 73 le Vohw. 47 NAusländ. Fonds.

do. Prioritäts-4 S do. Prior. I. Ser. s HBraunſchw. Bank 718,do. II. Emiſſion do. do. I. Ser. s Nremer Bank obendo. III. Emiſſion 4 84 do. do. II. Ser. s Eoburger Creditb. A.Aachen Maſtrichter-—16 15 Rheiniſche Darmſtädter Bank 60
do. Prioritäts 4 do. (St.) Prior. a Deſſauer Creditb. 175 edo. II. Emiſſion do. Prior. Obl.4 85 Genfer Creditbank a 2 22Berg. -Märk. A. 73 72 Staat gar. s Geraer Bant 5 hdo. de in B. Rhein Nahe 4241 Gothaer Privatb. dodo. Prioritäts5 101 101 R.Cr.Kr. Sladb. 3 Hannoverſche Bank 90 u

I S r o do. Priorttäts a elpziger Ereditb.S W Srrke do. I. Serie uremburger Bank 67gat 3 gar. 3 72 do. III. Serie a Neininger Ereditb. 63do. HüſſeEite Stargard Poſen. 80 79 Norddeutſche Bank 4 e 81e do. II. Serie s do. Prioritätee n Seſterreich. Credit 5 71v. (Om. Soeſt) 4 do. II. Emiſſion a Thüringer Bank 50 79do. do. II. Serie 4 do. II. Emiſſion Weimarſche Bank 4 78 775
oder à Stück 5 13 3 Brief, 5 12 99 6 R Geld.

Staats Anleihe von 1859 104 à 103 gen Staat
99 à 99 gem. Staats Anleihe von 1856 99 à 99
A. u. C. 95 à gem. Mecklenburger 42 etw. à gem.
Franz. Staatsbahn 133 à 134 à 133 gem.
gem. Oeſterr. Credit 707, à 71 à 70

Darmſtädt. Bank 61 à 60
gem. Deſterr. National Anleihe 58 à gem.

s Anleihen von 1850, 1852, 1854, 1855, 1657 1859
Rheintſche 77 4 76 em. MaingLüdwigeh. Tite,

Nordbahn (Fr. Wilh.) 47 à 467, gem. Oeſterr.
gem. Heſſauer Credit 172 à

em.

Die Sörſe war heute in flauerer Haltung nur öſterreichiſche Effekten waren feſter und nicht unbelebt, die übri
gen wurden nur zu wetichenden Courſen gehandelt, oder blieben offerirt.
waren ebenfalls heute matter. Jn Wechſeln fand mäßiges

Bank-Actien. Roſtocker [3f. 4 pCt.
bank [4] 89 G. WaarenCredit Geſellſchaft [5] 91 B.

Eiſenbahnen waren ſtillGeſchäft ſtatt. ſtir; preußiſche gondo
Hamburger Vereinsbank [a] 978/, bz. Darmſtädter Zeitel

n

Bekanntmachungen.
Freiwillige Subhaſtation

Erbtheilungshalber ſoll das den Erben des
Rentier Johann Friedrich Brämer von
hier gehörige, in der Freiſtraße hierſelbſt unter

Nr. in der Nähe des Thores belegene und
Gaſthof „Zu den drei Kronen genannte, zu
2549 15 abgeſchätzte Wohnhaus nebſt
Zubehör, in welchem bisher und ſeit langer Zeit
die Gaſtwirthſchaft betrieben worden iſt, auf

den 9. Mai d. J.,
Nachmittags 3 Uhr,

in unſerm Gerichtslocal, zwei Treppen hoch,
Nr. 19 vor dem Kreisgerichts Rath v. Stieg
litz öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft
werden. Die Kaufsbedingungen nebſt der Taxe
ſollen im Termine vorgelegt, können aber auch
vorher in unſerer Regiſtrakur, Zimmer Nr. 9,
eine Treppe hoch, eingeſehen werden.

Eisleben, den 23. März 1860.
Königl. Kreis Gericht I. Abtheilung

Jn meinem Hauſe, Rathhausgaſſe Nr. 7,
ſind noch 2 Familienwohnungen zum 1. April

a Auction. 4Montag d. 2. April Nachmitt. 2 Uhr verſteigere ich wegen Verkauf des Suur-

ſchen Gartens, Oberſteinthor allhier,
gut erhaltenes Mobiliar, als Wand
ühren etwas Glas u. Porzellan, 1 kupf. Keſ
ſel, Sopha's, Schenk und andere Schranke,
Spiegel, gr. und kl. Tafeln, Garten, Laden
Wachstuch u. Ausziehtiſche, Bänke, Garten
Polſter u. Rohrſtühle, 1 Billardgeſtelle, 1 faſt
neue Hobelbank mit Werkzeug, 1 ſehr gute
Doppelflinte, Hausgeräthe u. dgl. m.

Brandt, Auct.Commiſſ. u ger Taxator.
Hausverkaunf.

Eingetretener Verhältniſſe halber will ich
mein hierſelbſt an frequenteſter Straße gelege
nes Grundſtück beſtehend aus Wohnhaus 2
Scheunen, großem Hof und Garten, aus freier
Hand ſofort verkaufen.

Erforderlicher Weiſe können aus demſelben
2 verſchiedene Wohnhäuſer mit Hof, Scheunen
Garten gebildet werden, und können dem zu
folge Kaufliebhaber täglich mit mir in Unter
handlung treten.

Beeſenlaublingen, im März 1860.
d. J. zu beziehen. Dettenborn. Gottfried Edner.



Freiwillige Subhaſtation.
Das der Leipziger Steinplattenfabrik zuge

hörige, an der Eiſenbahnſtraße Nr. 6 u. 7 ge
legene, auf der entgegengeſetzten Seite in der
ganzen Ausdehnung von dem Bahnhof der
Leipzig Dresdner Eiſenbahn begrenzte, einen
Geſammtflächenraum von 7278 [DEllen hal
tende Grundſtück ſoll

Sonnabend den 12. Mai 1860
Vormittags Punkt 11 Uhr

auf verſchiedene Art, und zwar zunächſt als
Fabrikgrundſtück, einſchließlich der darauf
befindlichen Gebäude und Maſchinen, nament
lich der Dampfmaſchine von 26 Pferde
kraft, ſodann als Baunplatz ohne die Ge
bäude ſammt Zubehör, und endlich in drei ge
ſonderten Parcellen, ebenfalls wieder ohne
die Baulichkeiten ſammt Zubehör, mit Vorbe-
halt der Auswahl unter den Licitanten an den
Meiſtbietenden verkauft werden.

Die Bedingungen ſammt geometriſcher Plan
karte ſind im Fabrikgrundſtücke, bei Herrn C.F. Weithas Seachfolger (Neumarkt Nr. 9)

und bei dem Unterzeichneten (Brühl Nr. 65,
Schwabe's Hof) ausgelegt. Abſchriften wer
den, gegen Erſtattung der Copialien, verabfolgt.

Leipzig, am 27. März 1860.
Dr. Roux, requir. Notar.

Auction.
Der geſammte und bedeutende Vorrath von

Modellen, Maſchinen-Theilen,
Maſchinen-Eiſenwaaren der ver
ſchiedenſten Art,

aus der Eiſengießerei der Herren Carl S
Guſtav Harkort, ſoll, nach der durch Ex
propriation des betreffenden Grundſtückes be
dingten Aufgabe des Etabliſſements, nebſt einer
Anzahl Geräthſchaften (für Tiſchler, Schloſſer,
Schmiede), Utenſilien, Hölzer, Bleche c.
den 28. April 1860 u. folg. Tage
von Vorm. 8 bis 12 u. Nachm. 2 Uhr ab

ſtück reſp. partieenweiſe in dem Fabrikgrund
ſtück der Herren Götjes, Bergmann S
Co. in Reudnitz bei Leipzig (unmittelbar vor

Robert Schmeisser (Firma: E.
große Märkerſtraße Nr. 6, gefälligſt

Preussische National- Versicherungs-Gesellsehaft.
Diejenigen Herren Verſicherten, welche Prämien Gelder an obige Geſellſchaft zu entrich

ten haben, erſuche ich ergebenſt, ſolche gegen meine Quittung von heute ab nur an Herrn
Schmeisser G Co. Halle a/S.,zu zahlen.

Magdeburg, den 30. März 1860.
A. Senckler,
General Agent.

Concentrirte
Mittelst dieser Seife können alle farbigen

kommen gereinigt werden.
pfiehlt

Gallen Sefſfe.
Stoffe von allem Schweiss und Schmutz voll

Preis pro Stück 22/9 Sgr. in Packeten 2u 4 Stück 8 Sgr. em-
O. arimg., Bräderstrasse 16.

Tage
ſen

Einem geehrten Publikum mache hiermit
die ergebene Auzeige, daß ich mit heutigem

r Klausſtraße Nr. 19 und Domgaſ-
e ein Material Tabachk- und ruukten-Gesglhsfé eröſſnet habe, und werde

bemüht ſein, bei ſtets reeller Bedienung die
möglichſt billigen Preiſe zu ſtellen.

HHG Fs rie.Tapeten u. Bordüren
aus der Fabrik des Herrn Joh. Jul.
Schwabe in Halle empfiehlt auch d. J. das
Neueſte und zu Fabrikpreiſen

Adelbert ossfer in Cößmmerm.
Ein junger Kaufmann (etwa Ma

terialiſt mit guter Handſchrift) wird
S fürs Comptoir eines Fabrik Geſchäfts
E. geſucht. Nachweis Aug. Götſch
E. in Berlin, alte Jakobsſtraße 17.

Für ein Dampf-MühlenEtabliſſement wün
ſche ich einen gediegenen Buch und Rechnungs
führer unter annehmbaren Bedingungen zu
acquiriren. W. Mattheſius, Kaufmann
in Berlin.

Fr. Dorſch u. Schellſiſch
Julius Mifrert.

Sonnabend Abend Mocktourtle-
Suppe Hotel Garmnf.

Stadttheater in Halle.
Mittelpreiſe.

Letzte Vorſtellung in dieſer Saiſon
Sonntag den 1. April Gaſtſpiel der Frau

MeierBertram vom Stadttheater zu
Leipzig und des Baſſiſten Herrn Thüm-
mel zum Beneftz für Fräulein Emma
Wunderlich: Romeo und Julie,
große Oper in 4 Akten von Bellini.

dem Tauchaer Thore) gegen ſofortige Baarzahlung
an den Meiſtbietenden verkauft werden.

Cataloge ſind vom 10. April a. e. ab in
Leipzig auf dem Comptoir der Herren Carl
G Guſtav Harkort und bei dem Unter
zeichneten (Brühl 65), in Reudnitz bei den
Herren Götjes, Bergmann S Co. und
bei Ed. Stückrath in der Expedition dieſer
Zeitung gratis entgegenzunehmen.

Leipzig, am 27. März 1860.
Dr. Roux, requir. Notar.

(Commisſtelle.) Für ein Kurzewaaren
Geſchäft wird ein Commis geſucht durch das
Comtoir von
Clemens Warnecke in Braunſchweig.

Geſuch.
Ein gut empfohlener Oekonomie Verwalter,

mit dem Rübenbau vertraut (mittler 30 Jah-
ren unverheirathet), ſucht baldigſt eine ange
meſſene Stelle. Gefällige Offerten beliebe man
unter Chiffre A. 2. 14 poste restante Als-
leben as. niederzulegen.

Ein in der Provinz Sachſen
in der Nähe der Leipzig Dresdner Eiſenbahn
belegenes Oominium, I Stunde von einer gro
zen Stadt entfernt, mit ſehr ſchönen herrſchaft
lichen Gebäuden, wie auch Brennerei, hat ein
Areal von 600 Morg. unter dem Pflug, 117
Morg. zweiſchürige Wieſen, 50 Morg. Hochwald
und 40 Morg. Hutung. Der Boden iſt gut.
Der Viehbeſtand beſteht aus 8 Pferden, 1 Reit
pferd, 6 Ochſen, einigen 20 Stück melkenden
Kühen, 600 Stück Schaafen, Schweinen ec.,
Alles im beſten Stande, wie auch das todte
Jnventar, ſoll Verhältniſſe halber baldigſt ver
kauft werden. Forderung 45,000 mit
12,000 Anzahlung. Das Nähere ertheilt
portofrei Rochotſch in Schildau b. Torgau.

Fiſch Verkauf.
Dienstag den 10. April Vormittags 10 Uhr

ſollen irca 40 Schock reine 15 und 2ſömmrige
Satzkarpfen in der Gemeinde Röglitz verkauft
werden. Renz, Ortsrichter.

Vier Schock zum Verpflanzen ſich eignende
Pflaumenbäume verkauft das Rittergut Unter
frankleben bei Merſeburg.
Holländiſches Scheuerpulver à Packet

1 Zu haben bei
Carl Haring, Brüderſtraße 16.

Etabliſſements Anzeige.
Hierdurch erlaube ich mir die ergebene An

zeige zu machen daß ich am hieſigen Platze
eine Steindruckerei errichtet habe.

Jch übernehme alle lithographiſchen Arbeiten,
ſowohl im Schrift als Zeichnenfache und ver
ſpreche bei coulanter und geſchmackvoller Aus
führung billige Preiſe.

Eisleben, den 24. März 1860.
W. Schönerſtedt.

Münch. Schmelzbutter
empfingen friſch und empfehlen billigſt

A. Sonnemann G Sohn.
Ein Stück Eiche 28 Fuß lang, 201 im

m. D. ſtark, hat ſich beim Uebergange des
Wehrs bei Halle vom Floß losgetrennt. Beim
etwaigen Auffinden deſſelben iſt die desfallſige
Anzeige bei der Ortsbehörde in Böllberg zu
machen.

Häckſelmaſchinen
in verſchiedenen Grötßzen und neueſter Conſtruk-
dion im Preiſe von à Stück 30, 36, 40 und
55 empfiehlt die Fabrik voon
Aug. Fitschlke in Leipeig.

Blaſevälge in allen Größen bei Fr. Lange.

Bei bekannter beſter Waare liefern wir:
Hamburger und Stettiner, ſowie Mo

man reru billigen Preiſen.
Halle. Teuſcher S Vollmer.
Auguſt Krauſe in Jörbig verkauft

1 Pferd 10 Jahr alt, unter dreien die Aus
wahl.

Theater in Eisleben.
Sonnabend: Die Maſchinenbauer, Poſſe

mit Geſang in 6 Akten. Sonntag zum letz
ten Male.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Romeo“ Frau Meier-BertramKapello Herrn Thummel als Gaſte
Die Direction.

Freie Gemeinde.
Sonntag Vormittags 9 Uhr Verſammlung.

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Heute Nachmittag Uhr verſchied nach
längerem Leiden unſere gute Frau, Mutter und
Großmutter, Maria Sophie Dorothea
Müller geb. Berg, am gaſtriſch nervöſen
Fieber, in einem Alter von 56 Jahren 6 Mo
naten. Dieſe Anzeige allen Freunden und Be
kannten der Verblichenen, mit der Bitte um
ſtille Theilnahme.

Halle a/S., den 29. März 1860.
Ferd. Müller, Kunſt u. Handelsgärtner,

nebſt Kindern und Enkeln.

Todes Anzeige.
Heute Morgen 9 Uhr ſtarb plötzlich mir mei

ne ünvergeßlich liebe Frau, Marie geborene
Körting, in Folge der Entbindung. Dies
Freunden und Verwandten zur Nachricht.

Giebichenſtein, am 29. März 1860.
A. Salzmannm, Schmiedemſtr.

Todes Anzeige.
Nach längeren Leiden an Altersſchwäche folgte

heute Abend 6 Uhr auch unſere gute Mutter
Schwieger u. Großmutter Friederike Feldt
mann geb. Dettler im Soſten Jahre ihrem
vor Kurzem in die Ewigkeit gegangenen Gat-
ten nach.

Dies ſtatt jeder beſondern Meldung,
ſtille Theilnahme bittend.

Lauchſtädt, Schönewerda und Wei
ßenfels, den 29. März 1860.

Die Hinterbliebenen.
Freunden und Bekannten,

um

von denen per-
söhlich Abschied zu nehmen mir nicht ver-
gönnt war, bei meinem Weggange von bier
ein he zliches Lebewohl.

Halle, d. 28. März 1860.
Robert Baumanmn.
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Beilage zu Nr. 78 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchte ſchen Perlage).

Halle, Sonnabend den 31. März 1860.

Telegraphiſche Depeſche.
Paris, Donnerstag d. 29. März. Die heutige „Patrie“

theilt mit, daß Faucigny und Chablais nicht milittairiſch be
ſetzt ſei. Nach einer Nachricht aus Ravenng hat ein päpſt
licher Carabinier das Wappen des piemonteſiſchen Conſuls
in Peſaro herabgenommen.

Deutſchland.
Hannover d. 27. März. Jn der zweiten Kammer ta

delte heute v. Bennigſen das Verleihen junger Beamten an kleinere
Städte für die Bürgermeiſterpoſten. Es ſei dies, meinte er, ein be
liebtes Mittel, um die Selbſtſtändigkeit der kleineren Städte vollſtän
dig zu brechen daher denn auch der Miniſter des Jnnern von dieſer
Einrichtung überreichen Gebrauch mache. Man geſtatte lieber den
Städten, Nichtjuriſten als Bürgermeiſter zu wählen oder erlaube den
Bürgermeiſtern, Notariatsgeſchäfte zu treiben. So lange übrigens für
dieſen Zweck noch Beamte vorhanden, glaubte v. Bennigſen jede Er
höhung des BeamtenEtats, welche eine Vermehrung der Beamtenzahl
bezwecke, ablehnen zu müſſen. Der Miniſter entgegnete, daß ſich
Herr v. Bennigſen irre, wenn er glaube, durch eine ſolche Ablehnung
auf die Regierung in der Richtung einwirken zu können, daß ſie keine
Beamte mehr als Bürgermeiſter ausleihe hieran würden die Stande
durch keinen Beſchluß etwas ändern. v. Bennigſen fand ſich durch
dieſe Aeußerung des Miniſters lebhaft an die Worte erinnert, welche
„der glücklich beſeitigte“ Herr v. Manteuffel den preußiſchen Kammern
zugerufen habe: Ihr mögt thun, was Ihr wollt, wir thun, was
wir wollen.

Aus dem Schleswigſchen, d. 28. März. Als vor Kurzem
geäußert wurde, daß bald nachin Berliner Blättern die Vermuthung

dem Schluſſe der ſchleswigſchen Ständeverſammlung auch gegen die
Mitglieder der deutſchen Majorität derſelben eingeſchritten werden
würde hielten wir dafür daß die däniſche Regierung, wenn ſie auch
einer ſolchen Handlungsweiſe fähig zu erachten ſei, doch den daraus
Zu erwartenden Verwickelungen gegenüber Anſtand nehmen werde, ihre
böſe Abſicht in eine That zu verwandeln. Das unterm 25 März an
einige Oberbehörden des Herzogthums Schleswig erlaſſene Miniſterial
ſchreiben hat uns nun eines Andern belehrt. Das ſchleswigſche Mi-
niſterium iſt nämlich auf den ingeniöſen Einfall gerathen, durch eine
ſubtile Unterſcheidung die Mitglieder der deutſchen Majorität der ſchles
wigſchen Ständeverſammlung gleichſam zu halbiren ſie will nämlich
die Unverantwortlichkeit derſelben gelten laſſen, ſo weit jene Mitglieder
an der Unterzeichnung und Einreichung der ſtändiſchen Adreſſe
(deren Berathung von der Regierung inhibirt worden iſt) ſich bethei
ligt haben, will aber dieſe Rückſicht nicht nehmen ſo weit es ſich um
Verbreitung jener Adreſſe außerhalb der Ständeverſammlung han
delt. Wir dürfen alſo einer Reihe von Kriminalunterſuchungen gegen
Mitglieder der deutſchen Majorität entgegenſehen. Der dabei verfolgte
Zweck liegt klar vor Augen. Wie man durch die Unterſuchungen gegen
Dr. Heiberg und 26 andere Bürger Schleswigs (welche jetzt ſämmtlich
Stadtarreſt haben), gegen die geſammte wahlberechtigte Bürgerſchaft
Eckernfördes, gegen den bisherigen niederländiſchen Konſul Brieger in
Flensburg (gegen den zwar die Unterſuchung fallen gelaſſen iſt, dem
aber die däniſche Regierung das Exequatur entzogen hat) den wahl
berechtigten Deutſchgeſinnten wenigſtens für die im Herbſte d. J.
bevorſtehenden Neuwahlen der ſchleswigſchen Ständeverſammlung, die
für eine ganze mehrjährige Legislaturperiode Geltung haben werden,
das Recht zu wählen zu entziehen bezweckt, ſo will man wo möglich
ſämmtliche oder doch wenigſtens mehrere von den bisherigen Mitgliedern
der deutſchen Majorität der ſchleswigſchen Ständeverſammlung für
mehrere Jahre aus dieſer entfernt halten und ſo die bisherige daniſche
Minorität in eine Majorität verwandeln, welche die gehorſame Dienerin
der Regierung iſt.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 27. März. Die Vorgänge in der geſtrigen Unter

hausſitzung zeigen die Stimmung des britiſchen Cabinets in Betreff
des Anſchluſſes von Savoyen und Nizza an Frankreich deutlicher, als
die ſüßlichen, faden Erklärungen halbamtlicher Pariſer Blätter glauben
zu machen bemüht ſind. Lord J. Ruſſell war diesmal klar und ent
ſchieden in ſeinen Ausſprüchen. Seine Sprache griff Frankreich nicht
an, athmete aber das tiefſte Mißtrauen. Die von Thouvenel ver
ſchwendeten Verſicherungen, daß ſich die von ihm ausgeſprochenen
Grundſätze lediglich auf Nizza und Savoyen beziehen haben Lord
Johnis Beſorgniſſe unmöglich zerſtreuen können er hat ſich auch we
niger mit dem Anſchluſſe ſelbſt, der bereits als vollendete Thatſache
gilt, beſchäftigt, als mit den daraus hervorgehenden ernſten Folgen,
mit der Anwendung, die daraus auf andere franzöſiſche Grenzpunkte
gemacht werden könnte, mit der Unmöglichkeit, den europäiſchen Frie
den unter ähnlichen Umſtänden zu erhalten, endlich mit der Nothwen
digkeit, worin England iſt, ſich den andern Ländern zu nahern, um
mit ihnen für die gemeinſchaftliche Sicherheit einzuſtehen. Dieſe An
ſpielung auf das mögliche Bedürfniß einer Coalition gegen Napo
leon hat dem Miniſter die warme Zuſtimmung eines toryiſtiſchen Par
teiführers, Lord J. Manners, eingetragen. Uebrigens hat man hat
ſächlich aus Lord John Ruſſell's Aeußerungen erfahren, daß mehrere
Mächte die von der Schweiz angeregte Frage einem Congreſſe vor
legen wollten England dies auch dem Kaiſer Napoleon vorgeſchlagen
habe, ohne aber deſſen Zuſtimmung erlangen zu können.

Nußland und Polen
St. Petersburg, d. 21. März. Die ruſſiſche Preſſe beſchäf

tigt ſich ununterbrochen mit der Annexion Savoyens. So bringt die
„Ruſſiſche St. Petersburger Zeitung“ einen Leitartikel über „das
Rhein Ufer und die Theorie der natürlichen Grenzen der im Allge
meinen in einem freundſchaftlichen Sinne gegen Deutſchland abgefaßt
iſt, und worin es unter Anderem heißt Konnte nicht eben ſo gut
die Rhone die „natürliche Grenze ſein Auch ſie entſpringt in den
Alpen, ja ſogar auf demſelben Berge wie der Rhein. Vielleicht weil
auch jenſeit derſelben franzöſiſche Provinzen liegen Aber auf dieſe
Weiſe könnte ſich ja auch Preußen darauf beziehen, daß es Beſitzun
gen jenſeit des Rheins habe, und verlangen, daß dieſelben bis zur
Seine ausgedehnt würden. Jm Allgemeinen iſt es etwas ſehr Abſon
derliches, um nicht mehr zu ſagen, in einem Fluſſe eine natürliche
Grenze zu ſehen. Wenn man als die natürliche Grenze Frankreichs
den Rhein annehmen will, warum ſoll man nicht ſpäter eben ſo gut
Weſer oder Elbe annehmen Der Artikel geht dann auf die Anne
xion Savoyens über, ſieht in dieſer jedoch nur eine Familien Ange
legenheit“ der franzöſiſchen und ſardiniſchen Dynaſtie, nicht einen An
fang der Eroberung, am wenigſten eine Bedrohung Deutſchlands wo
die Verhältniſſe ganz anders liegen. „Eine Erweiterung der Grenzen
Frankreichs auf der Seite des Rheins bemerkt das ruſſiſche Blatt
weiter, „würde eine Million Bajonette der Armee des Bundes auf
ihrem Wege finden. Wir kennen allerdings die Kraft des deutſchen
Bundes noch wenig. Seit ſeiner Bildung hat es keinen allgemein
europäiſchen Krieg gegeben, aber ſollte ein ſolcher ausbrechen, ſo wird
dieſe furchtbare Maſſe Soldaten ſich fühlen laſſen. Wir wollen nicht
bezweifeln, daß das Jahr 1815 eine Umwandlung in dem Syſtem des
europäiſchen Gleichgewichts hervorgebracht hat, und daß, wenn es Na
poleon l möglich war, indem er die kleinen Souveraine Deutſchlands
einen nach dem anderen, ſeinem Einfluß unterwarf, zuletzt die deutſchen
Großmächte einzeln zu ſchlagen, ſeit der Umgeſtaltung Europa's auf
dem wiener Kongreß nichts Aehnliches mehr geſchehen kann. So wi
derſprechend die Beſtrebungen der Regierungen Oeſterreichs und Preu
ßens ſein mögen, ſo müſſen ſte im Angeſicht einer gemeinſamen Ge
fahr, ſelbſt gegen ihren Willen, ſich hülfreiche Hand reichen und ihre
deutſchen Beſitzungen gegen den Feind vertheidigen. Dies iſt einer der
feſteſten Dämme, welchen ein Diplomaten Kongreß jemals gegen die
Eroberungsluſt aufrichtete. Aber würde nicht ganz Europa für Deutſch
land eintreten, wenn ihm wirklich eine nicht herausgeforderte Gefahr
drohte, würde die durch die Erfahrung belehrte europäiſche Familie ei
nigen ihrer Glieder einen Schlag einzeln zufügen laſſen damit die
Reihe dann auch an andere käme Am Schluſſe wird hervorgeho
ben daß zwiſchen Frankreich unter Napoleon l. und Napoleon III.
doch ein großer Unterſchied beſtehe, und die Meinung ausgeſprochen,
daß noch viel Waſſer den Rhein herunterflietzen könne, ehe dieſer ernſt
haft bedroht ſei. Der „Jnvalide polemiſtrt mit dein „Nord wel
cher die Annexion Savoyens und die Selbſtſtändigkeit Toskana's ver
theidigt, und meint, daß Sardinien ſchon jetzt nur ein Durchgang für
Frankreich und Oeſterreich ſein werde. Viel bitterer als beide Zeitun
gen ſpricht ſich die VNordiſche Biene“ über die Theorte der natürli
chen Grenzen aus. Sie greift in gleicher Weiſe das Wahlprinzip an,
„eine Kraft, welche fähig iſt, jedes ſoziale Cement zu zerſtören, alles
bisher Gebaute niederzureißen, jeden feſten Bau für die Zukunft zu
hindern wie die Annexion Savoyens, weil dieſes franzöſiſch ſpricht.
Aus eben dem Grunde müſſen Belgien Genf und Wallis an Frank
reich, Elſaß an Deutſchland annektirt werden.

Vermiſchtes.
T Berlin, d. 29. März. Das Ergebniß der 9. Preis

marſchaufführung im Opernhauſe iſt nachſtehendes geweſen Die
Majorität der Abſtimmenden entſchied die Preiszuerkennung folgender
Märſche: KavallerieParademarſch mit dem Motto „Ziethen aus dem
Buſch von Alb. Lorenz, Stabstrompeter a. O. des 2. GardeUla
nenReg. Geſchwindmarſch für Jnfanterie mit dem Motto „Frei weg!“
von Rudolf Piefke, Hautboiſt im 8. IJnfanterieregiment. Geſchwind
marſch mit dem Motto „Bei Kolberg auf der grünen Au geht's mit
dem Leben nicht genau vom Major Job v. Witzleben, Adjutant
des Prinzen Karl von Preußen, und Schützenmarſch für Jägermuſik
mit dem Motto „Prinz George von Preußen von Waſilewski,
Stabshautboiſt im GardeSchützenBataillon.

Unna, d. 27. März. Zwiſchen 6 und 7 Uhr, ſo ſchreibt man
der „Weſtfäliſchen Zeitung“, zog ein Gewitter über unſere Stadt und
ſchlug in den Thurm der lutheriſchen Kirche. Jn wenigen Augen
blicken ſtand der Thurm in hellen lichten Flammen. Man kann ſich
den Schrecken und die Betäubung denken die alle Einwohner erfaßte.
Sollte dem Feuer kein Einhalt gethan werden können ſo ſteht zu
befürchten daß auch die in der Nähe der Kirche ſtehenden Häuſer
Gefahr leiden

Mainz, d. 27. März.
Sprachlehrer J. Leroy iſt am 24.
entlaſſen worden.

Der vor einigen Tagen verhaftete
d. Mts. bereits wieder ſeiner Haft

Bad Homburg, d. 24. März. Viel Aufſehen macht ſeit
einigen Tagen ein Spieler, der ungeheure Summen gewinnt. Es
iſt ein Spanier. Bereits hat er der Bank 800,000 Francs abge
nommen.

Aus Hamburg wird der „N. Pr. 3.“ geſchrieben Einem
Lappländer, der zwei für den zoologiſchen Garten in Frankfurt
a. M. beſtimmte Rennthiere hierher geleitet, wäre es beinahe begeg



net, an der Börſe erdrückt zu werden.
Rennthierfelle Gekleideten in der Nähe beſehen, auch verſtand er
Schwediſch und Däniſch. Er nahm vie Gelegenheit wahr aus der
Neugier der Hamburger ſeinen Vortheil zu ziehen. Er ließ ſich gern
beträchten, hielt aber ſeine Mütze hin, welche nun die neugierigen Her
ren füllen mußten Ein ſchöner Charakterzug des Bewohners des fer
nen Nordens iſt das gerade nicht, da er in ſeiner Heimath begütert
ſein, nämlich u. A. auch eine 300 Köpfe ſtarke Rennthierheerde be
ſitzen ſoll.

S Peſth, d. 20. März. Unſere proteſtantiſche Frage macht ſich
nach allen Richtungen hin intereſſant. So kommt neulich in einem
jazygiſchen Dorfe der Stuhlrichter M. angefahren, begiebt ſich zum
proteſtantiſchen Pfarrer und decretirt ihm, er habe, weil er das
bekannte kaiſerliche Patent nicht publizirt habe, entweder 100 Fl. als
Strafe zu zahlen oder müſſe 14 Tage ins Gefängniß wandern. Der
Pfarrer, weit entfernt, ſich von dem geſtrengen Herrn einſchüchtern
zu laſſen, erwidert ganz gleichmüthig, er habe zwar 100 Fl., fühle ſich
aber als Familienvater zur Sparſamkeit verpflichtet, und ziehe daher
die 14 Tage Gefängniß vor, macht ſich auch ſofort bereit, mit dem
Stuhlrichter zu gehen. Der Stuhlrichter, der es aber mehr auf eine
Drohung abgeſehen hatte, durch die er die Publikation des Patents
von Seiten des Paſtors herauszuzwingen gedachte, machte jetzt Ein
wendungen und meinte, das müſſe doch nicht gleich ſein ec. Unter
deſſen hatte ſich ſchon im Dorfe die Nachricht verbreitet, man wolle
den Geiſtlichen verhaften, wenn er nicht 100 Fl. bezahle, und ſofort
kamen zwei Bauern und erlegten für ihren Pfarrer die 100 Fl. Nach
ihnen kamen noch mehrere Bauern, brachten auf Abſchlag 20 Fl. und
erklärten, ſie würden das Fehlende nachbringen, da eben im Dorfe zu
dem Zweck eingeſammelt würde. Mittlerweile ſammelten ſich die
Bauern vor dem Pfarrhauſe und den Stuhlrichter überkam Angſt vor
einem unangenehmen Rencontre. Der Pfarrer beruhigt ihn, nimmt
ihn unter den Arm und will ihn durch die Menge geleiten, die, als
ſie ihren Paſtor am Arm des Stuhlrichters ſieht, der Meinung iſt,
derſelbe führe den Paſtor fort. Sie wurden zwar durch eine Anſprache
deſſelben beruhigt, ſchienen aber doch nicht zu trauen und ſo warfen
ſich vier von ihnen auf ihre Pferde und gaben dem Stuhlrichter das
Geleit bis über das Weichbild ihres Dorfes

Die Pariſer „Gazzette des Tribunaux“ erzählt aus Anlaß
eines Diebſtahls, daß ein Caſtanienverkäufer ſich einen Weinkeller
„annexionirt“ hat. Auch auf der Pariſer Bühne wurde ſchon geſagt
Er hat ſich meine Uhr annexionirt.“ So bereichert die Politik den
criminaliſtiſchen Sprachſchatz.

Geſetz Sammlung
Das am 30. März ausgegebene 9. Stück der Geſetz Sammlung enthält unterNr. 5192 das Geſetz betreffend die Einführung kürzerer Verjährungsfriſten für die

hohenzollernſchen Lande. Vom 12. März 1860; unter
Hr. 5193 das Geſetz wegen Abänderung der H. 68 und 69 und Ergänzung des

H. 72 des Geſetzes vom 2. März 1850, betreffend die Ablöſung der Reallaſten und die
Regulirung der gutsherrlichen und bäuerlichen Verhältniſſe. Vom 19. März 1860, unter

Nr. 5194 die Ueberſetzung der Additional Convention vom 28. October 1859 zu
dem Handels und Schifffährts Vertrage vom 23. Juni 1845 zwiſchen den Staaten
des deutſchen Zoll und Handelsvereins einerſeits und Sardinten andererſeits unter

Nr. 5195 das Statut des Krappitz Rogauer Deichverbandes. Vom 27. Februar
1860 unterKr. 5196 die Beſtätigungs Urkunde betreffend die Verlegung des Domizils des
„Bergiſchen Gruben und Hütten Vereins“ von Düſſeldorf nach Hochdahl. Vom
27. Februar 1860; unter

Nr. 5197 die Bekanntmachung der Miniſterial Erklärung vom 11. Februar 1860,
betreffend die Abänderung der Artikel 36 und 37 der Uebereinkunft mit Schwarzburg
Sondershauſen wegen der gegenſeitigen Gerichtsbarkeits Verhältniſſe vom November

5. December

1843. Vom 17. März 1860, und unter

Jedermann wollte den in
Nr. 5198 die Bekanntmachung der Miniſterial Erklärung vom 21. Februar 1860

bekreffend die Abänderung der Artikel 36 und 37 der Ueberelnkunft mit

Rudolſtadt wegen der gegenſeitigen Gerichtebarkeits Verhältniſſe vom re
er1840. Vom 17. März 1860. en

Verzeichniß
der in der Sitzung der Stadtverordneten

am 2. April 1860 zu verhandelnden Sachen
Anfang A Uhr.

Oeffentliche Sitzung.
1) Erhöhung des Erleuchtungs Etats.

Turngeräthe in der Bürgerſchule. 3) Abänderung des Bebauungs
plans vor dem Leipziger Thore. 4) Verlegung des Abtrittsgebäudes
am Schauſpielhauſe. 5) Verwaltungsbericht der Gas Anſtalt

Der Vorſteher der Stadtverordneten
Fritſch.

Frembenliſte.
Angekommene Fremde vom 29. bis 30. März.

Kronprinz. Die Hrrn. Ritkergutsbeſ. Graf Zech m. Bedienung a. Bündorf,
Lehmann a. Pichau, Weiße m. Frau a. Rodersdorf. Hr. OAmtm. Kraft a.
Kunzdorf. Hr. Bürgermſtr. Diethold a. Sömmerda. Hr. Privatier Bauer a.
Leipzig. Die Hrrn. Kaufl. Grothe a. Nordhauſen, Niendorf a. Hannover, En
gel u. Jantzen a. Leipzig Wahrmann a. Schneeberg.

Stercit Ziürickz. Die Hrrn. OAmtl. Pietſchke a. Sandersleben Sander a. Neu
kirchen. Hr. Amtsrath Reinecke a. Reinsdorf. Hr. Rittergutsbeſ. Göltzer a.
Gnödlbzig. Hr. Geh. Rath Ullmann a. Berlin. Die Hrrn. Kauſl. Kabuſch a
Bielefeld, Holſte a. Leipzig Philippſon a. Magdeburg Mettler a. Nordhauſen
Seeling a. Frankfurt a. M. Hr. Gutsbeſ. Breitung a. Gettershaym. Hr.
Oekon. Lüders a. Grimma. Die Hrrn. Fabrik. Langenbach a. Braunſchweig
Grood u. Blund a. England.

Soldner Riüng. Frau Kaufm. Schreiber a. Wettin
tha a. Schkopau. Die Hrrn. OAmtl. Meinhardt m. Gem. a. Tiefthal Rößer
m Sohn a. Marbach Leuſchner a. Henſtorpf. Hr. Rent. v. Liebenbach m.
Fam. a. Dresden. Hr. Geh. Rath Handrock a. Berlin. Hr. Hotelier Leumann
a. Bremen. Die Hrrn. Kaufl. Schnitz a. Frankfurt, Lehmann a. Chemnitz
Klingenberg a. Cönnern, Cramer a. Mannheim, Große a. Baußtzen. Die Hrrn.
Stud. med. Müller u. Schüler a. Leipzig. Hr. Amtm. Böttger a. Roitſch. Hr.
Gaſtw. Günzel m. Frau a. Burgliebenau. Frau Amtm. Fuß a. Blöſien.

Golcdmer Lä wee Die Hrrn. Kaut. Krüger a. Berlin Wagner a. Hannover,
Schilling a. Breslau, Koch a. Stettin Meißner a. Danzig Engelmann a-
Bromberg, Bierig a. Querfurt. Hr. Gutsbeſ. Werner a. Querfurt

Stacit Wannburge Die Hrrn. Kaufl. Ehrig a. Erfurt, Käſemacher, Fleck u-
Möwes a. Magdeburg, Gandig a. Oranienbaum, Baumann a. Brewen, Schmidts
a. Elberfeld. Hr. Oekon. Löſer a. Wachau. Hr. Thierarzt Schmidt a Delitzſch.
Hr. Negoz. v. Seblone a. Nantes. Hr. Bergrath Lindig a. Eisleben. Hr. Gaſt
hofsbeſ. Thieme a. Artern. Hr. Obriſt u. Command. d. 82. Jnf.Reg. v. Rohr
ſcheidt a. Erfurt. Frau Rehm m. Sohn a. Zwickau.

Sohwarzer ar. Die Hrrn. Gutsbeſ. Troitzſch a. Flemsdorf, Waldſchläger u
Zeuner a. Podelwitz. Hr. Mühlenbeſ. Seifert a. Niebecke. Hr. Fabrilbef.
Sandkuhl a. Zerbſt. Hr. Kaufm. Trübe u. Hr. Rent. Kahleiß a. Jeßnitz
Die Hrru. Schnitthdlr. Gebr. Mühlhaus a. Kirchworbis. Hr. Pferdehdlr. Born
a. Zwenkau. Hr. Gaſtwirth Koch a. Heygendorf. Hr. Oekon. Hundt a. Jch
ſtedt. Die Hrrn. Geſchäftsreiſ. Dölle u. Siebert a. Kirchworbis.

Mente's Mötel. Hie Hrrnu. Kaufl. Hecht a. Magdeburg Meherſtein a. Berlin,
Lier a. Frankenhauſen. Hr. Rent. Otto a. Charlottenburg. Hr. Amtm, Bock
a. Löberitz Hr. KreisThierarzt Dr. Kerber a. Merſeburg. Die Hrrn. Pferde
hdlr. Krumbiegel a. Noſſen Putze u. Schröder a. Naumburg Schmidt a. Har
tenslehen. Hr. Poſthalter Heckel a. Zwickau. Hr. Gutsbeſ. Frtedrich a. Bockwog
Hr. Poſtmſtr. Regel a. Leipzig. Hr. Hauptm. a. D. Schimmelpfennig m. Toch
ter a. Bunzlau.

Meteorologiſche Beobachtungen.

2) Jnſtandſetzung der

29. März. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
Luſtdruck. 330,83 Par. L. 3829,66 Par. L. 327,89 Par. E. 3209,46 Par. L.
Dunſtdruck 2,87 Par. L. 2,86 Par. L. 3,25 Par. L. 2,88 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 98 pCt. 91 pCt. 90 pCt. 93 pCt.

2,1 G. Rm. 5,1 G. Rm. 6,7 G. Rm. 4,6 G. Rm.Luftwärme

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Vor einigen Tagen iſt in Cröllwitz ein
verſiegeltes Päckchen in grauem Papier sign.
A. C. Cröllwitz gefunden worden.

Der ſich legitimirende Eigenthümer kann daſ
ſelbe in meinem Geſchäftszimmer in Empfang
nehmen.

Halle, den 23. März 1860.
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes.

geeignet

geſtellt werden.

der Stadt zu Fabrik Anlagen vorzüglich

3) 8 Morgen Wieſe, wovon 6 die ganze eine
Seite des hieſigen Hafens einnehmen, zum
Gebrauch bei Speditions-Getreide-Geſchäf
ten, für Fabriken und beſonders wegen der
in nächſter Nähe mächtig anſtehenden Zie
gelerde zur Anlage einer Ziegelei paſſend.
Dieſe 8 Morgen Wieſe werden zugleich in
Parzellen von je 2 Morgen zum Verkauf

Jm Auftrage der Direction habe ich einen

Ziegelei- Verkauf.
Eine Ziegelei bei Wittenberg, mit einme

ganz vorzüglichen Thonlager, ſehr mächtig und
rein. Die Lage iſt vortheilhaft, an der Eiſen
bahn und Elbe. Der Abſatz nach Berlin
leicht und ſehr günſtig. Alle Gebäude neu. Die
beſten engliſchen Preßmaſchinen ſind dabei. Areal

33 Morgen Preis 6000 Anzahlung 2—
3000 Das Geſchäft iſt ſo gut, daß in
einigen Jahren das Capital herauszunehmen iſt.
Mit dem Verkauf iſt beauftragt

H. Frahnert.

Hr. Rittergutsbeſ. v. Tro

E. v. Kroſigk.

Verkauf von Grundſtücken.
Die Sächſiſch Thüringiſche Actien Geſellſchaft

für Braunkohlen Verwerthung beabſichtigt die
nachſtehenden für ihre Zwecke entbehrlich ge
wordenen Grundſtücke meiſtbietend zu verkaufen

das in Oberglaucha hier an der Saale un
ter Nr. 26 belegene Haus mit Garten, auf
welchem jetzt eine Torfſtreicherei ſchwung-
haft betrieben wird. Daſſelbe eignet ſich
wegen ſeiner unmittelbaren Nähe am Waſ
ſer zu jeder gewerblichen Anlage

2) das an der Merſeburger Chauſſee und der
Lehmbreite belegene, 5 Morgen 66 Ru
then große Grundſtück nebſt den darauf be
findlichen neuen maſſiven Fabrik Gebäu
den, wegen der Nähe der Eiſenbahn wie

Bietungs Termin
auf den A. April Nachmitt. 8 Uhr
in meinem Geſchäftszimmer wo die Verkaufs
Bedingungen zur Einſicht bereit liegen, anberaumt.

Halle, den 19. März 1860
Der Juſtiz Rath

Niemer.
Das auf dem Graſewege Nr. 14 hierſelbſt

belegene Grundſtück, beſtehend aus einer großen
gut gebauten zweiſtöckigen Niederlage und einem
Wohnhauſe nebſt Hofraum mit Einfahrt, iſt in
dem anberaumten Verkaufstermine nicht zuge
ſchlagen worden. Daſſelbe ſoll nun aus freier
Hand verkauft oder auch vermiethet werden
und bin ich von den Eigenthümern mit den des
fallſigen Unterhandlungen beauftragt

Wittenberg, den 30. März 1860.
Ein in allen ſchriftlichen Arbeiten, ſowie mit

der Buchführung vertrauter junger Mann (30r)
von außerhalb, ſucht Beſchäftigung irgend einer
Art, und bittet geehrte Herren Prinzipale, ihre
Adr. gefälligſt bei Herrn Kaufmann Bunge,
Oberglaucha Nr. 30, niederzulegen.

Eine ſelbſtſtändige Landwirthſchafterin
für ein Rittergut bei Berlin wird geſucht.
Gehalt 60 A. Lüderitz, Agent. -Comt.
in Leipzig, kl. Fleiſcherg. 23.

Eine Windmühle in der Nähe von Halle
belegen, wird zu kaufen geſucht. Näheres durch
das Agent. Geſch. von E. Niedel.

Der Juſtizrath Gödecke, in Cröllwitz Nr. 50.
Schock Langſtroh ſind billig zu verkaufen

u
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In der Nähe des großen oder kleinen Ber
lins wird zum 1. Mai oder auch früher eine
freundliche Wohnung von 2 Stuben und 2
Kammern zu miethen geſucht. Das Nähere iſt
zu erfragen bei Herrn E. Potzelt, Klaus
thorſtraße Nr. 8.
T von dem ſo beliebten Rauchtaback aus
reinen präp. amerikaniſchen Rippen à
Pfd. 2 an Wiederverkäufer mit angemeſ
ſenem Rabatt kann wieder ablaſſen

Louis Reußner.
Geſuch.

Ein Oeconomie Verwalter, welcher ſchon
längere Jahre auf größeren Gütern conditionirte
und beſte Zeugniſſe vorzulegen hat, ſucht auf
dieſem Wege eine Stelle als erſter Verwalter
oder Jnſpektor. Derſelbe kann eine Caution
von 500 ſtellen. Die Adreſſe iſt zu erfah
ren bei Ed. Stückrath in der Expedition
dieſer Zeitung.

Conditorei Verkauf.
Eine elegante und nobel eingerichtete Con

ditorei in der frequenteſten Lage Leipzigs,
ſoll Fa milienverhältniſſe halber und mäßiger
Forderung bald verkauft werden. Gefäll. frank.
Offerten nimmt Hr. Heinrich Hübner in
Leipzig sub H. 14. entgegen.

Ein meublirtes Zimmer ec. zu vermiethen
Brüderſtr. 4.

Gaſthofs Verkauf.
Ein rentabler Gaſthof, 2 Stunden vonLeipzig, an einem großen Dorfe und Chauſ

ſee gelegen, iſt zu verkaufen. Wo? iſt bei Ed.
Stückrath in der Expedition dieſer Zeitung
zu erfragen.

Bekanntmachung.
Einem hieſigen und auswärtigen Publikum

zeige hiermit ergebenſt an, daß ich eine Partie
Gingham, Neapolitän, Walzendruck, Kattune,
ſo wie Hoſenzeuge von heute ab für und unter
dem Einkaufspreis verkaufe

Löbejün, den 30. März 1860.
Fr. Rieſch.

Gute friſch gemachte Haſelreifen oder Bän
de, 10füßige 20 hier 22 franeo

alle Magdeburg Sfüßige 10 hier
11 3 auch verſchiedene andere kleine
Sorten ſind vorräthig für billige Preiſe.

Auguſt Schulze in Hettſt ädt.
Ein Landgut mit 400 M. Weizen Gerſt

u. Haferboden 120 M. Holz, 4000 werth,
Inventar und Gebäude gut, Preis 14,000
hat als ganz preiswürdig zum Verkauf

H. Frahnert.
Wittenberg, den 30. März 1860.

Grundſtücksverkauf od. Verpachtung.
Ein hieſiges großes Gartengrundſtück, Acker

erſter Klaſſe, mit wenig Anzahlung ſteht ſofort
u ſübergeben. Das Nähere gr. Steinſtr. Nr. 17,

im Seitengebäude 2 Treppen.
Louiſe Baumgart.

Alle Sorten feingeriſſene böhmiſche Bett
federn, Daunen und Schwanenfedern
ſind ſtets in größter Auswahl vorräthig und
offerirt ſolche zu den ſolideſten Preiſen die ett
federnhandlung von Joſ. Pöſchl all
hier, im Gaſthof „Zum ſchwarzen Adler gr.
Steinſtraße.

Offene Stelle!
Ein gewandter Hausknecht, mit guten

Atteſten verſehen, findet ſofort Stellung beim
Gaſtwirth Fr. Scheitzel
in Beeſenlaublingen.

Deutſche Reichs Zeitung.
Die Deutſche ReichsZeitung, enth. einen politiſchen und einen handelspolitiſchen

Theil, ſowie ein Feuilleton von reicher Mannigfaltigkeit, erſcheint auch in Zukunft täglich in
unveränderter Tendenz, und, ſo oft der vorliegende Stoff ſolches verlangt, mit Beilagen,
und wird mit den erſten Morgenpoſten verſandt, während die nach der Ausgabe des

ter mitgetheilt werden.

Originalberichte,
unter den gegenwärtigen
les aufgeboten worden

Bei der großen Verbreitung
der Oeſtreichiſchen Monarchie u. ſ. w. gefunden

berechnet.

(incl. der Stempelſteuer) 1 Thlr. 22 Sgr.
Braunſchweig, im März 1860.

pfehlen die Spaltzeile aus der gewöhnlichen Petitſchrift oder deren Raum wird mit 1

Blattes eingehenden Nachrichten von Wichtigkeit den Leſern ohne Verzug durch Extrablät
Alle Phaſen der politiſchen Situation, alle Ereigniſſe und Zuſtände

von Intereſſe werden in Leitartikeln und umfaſſenderen Abhandlungen einer eingehen
den Beurtheilung und orientirenden Beſprechung unterzogen.

ſowie für präciſe telegraphiſche Correſpondenzen iſt, namentlich
Verhältniſſen, in umfaſſendſter Weiſe Sorge getragen, überhaupt Al
um die Forderungen des Publicums an ein ſelbſtſtändiges politiſches

Organ von dem Umfange der „Deutſchen ReichsZeitung“ zu erfüllen.
welche die Zeitung über alle Theile Oeutſchlands, der Schweiz,

Für tüchtige und zuverläſſige

iſt ſie für Ankündigungen jeder Art zu Se
r.

Beſtellungen für das mit dem 1. April 1860 beginnende neue Quartal beliebe man recht
zeitig bei dem nächſtgelegenen Poſtamte zu machen.
ſich dem deutſchöſterreichiſchen Poſtvertrage angeſchloſſen, vierteljährlich 19

Der Preis iſt in allen Ländern welche
Thlr. in Preußen

Expedition der Deutſchen Reichs Jeitung.
Mit dem 1. April d. J. beginnt das

das 2. Quartal ſeines 3. Jahrgangs.
irgend in einer Beziehung zur Landwirthſchaft

Buchhandlung an.

ſation ſämmtlicher landwirthſchaftlichen Anzeigen
Feldfrüchte, der Wolle, der Fleiſchſorten, des Oels, Zuckers, Spiritus u. ſ. w.
Auslande; Nachrichten über die Witterungs und meteorologiſchen Verhältniſſe, über die Korn
und Produkten Börſe ec. z ſowie die Mittheilung aller gemachten Erfahrungen und Verſuche,
welche der Landwirth nur mühſam aus den unzähligen landwirthſchaftlichen Schriften, Jour
nalen und Zeitungen erſt zuſammenſuchen müßte endlich Berichte über die Thätigkeit und die
Erfolge der landwirthſchaftlichen Vereine und VerſuchsStationen.
22 Sgr. Beſtellungen nimmt jede Königl. Poſt Anſtalt, ſowie jede

„Preußiſche land wirthſchaftliche Intelligenz Blatt
redigirt von Amtmann Buſſe prakt. Landwirth,

Der Zweck dieſes, für jeden praktiſchen Landwirth oder
Stehenden, wichtigen Blattes, iſt die Centrali

eine Ueberſicht der Preiſe des Getreides, der
im Jn und

Preis pr. Quartabh

Die Expedition des „Preuß. landwirthſchaftlichen Jntelligenzblattes“ in Berlin
Mohrenſtraße Nr. 53, parterre.

Hallischer Bücher Lesezirkel
der Pfefferſchen Puchhandſung.

Unser Bücher-Lesezirkel, der bereits meh-
rere Tausead Bände zählt bringt jedes bedeu-
tende Buch von allgemeinerem Interesse (Na-

turwisgsenscehaft, Geschichte,
Memofren Läteratar, Reisen,Belletris tig etc.) sofort nach Erschei-
nen in Umlauf.

Wöchentlich werden Jedem 3 bis 4 Bände
geliefert; auch werden dieselben den Hſe-
Sigenm Theilnehmern regelmässig Freitags ins
Haus gebracht. Aus wärtige NMitglüeder
können vach Debereinkunft wechseln lassen.

Beitritt zu jeder Zeit. Abonnementspreis
vierteljährlich 25 Sgr.
Pfeſfersche Buchhandlung

Die Verpachtung eines kleinen
Rittergutes v. 100, Mrg. Rübenboden und
30 Mrg. Wieſen mit einem vollſt. Inventar
zur baldigen Uebernahme. Desgl. ein Land
gut von 110 Mrg. im Pr. v. 5000 mit
der Hälfte Anz. zum Verkauf weiſt nach

C. Reinboth in Eilenburg.
Kranken und Leidenden,

wie auch allen Familien, die ſich portofrei an mich
wenden wird unentgeltlich und franko die ſo eben
im 13. Abdruck, mit vermehrten Atteſten erſchienene Bro
ſchüre des Dr. Le Rot, Ober Sanitätsraths, Leibarzt e.
von mir zugeſandt:Die einzig wahre Naturheilkraft, oder raſch

und ſicher zu erlangende Hülfe für innere und
äußerlich Kranke jeder Art.

Gustav Germann in Braunſchweig.
Leere gebrauchte Glasballon kaufen in je

dem Quantum Bernhardt S Gericke.

Am Donnerstage als den 29. d. M. iſt von
der Kirche zu Lauchſtädt bis auf die Halle
ſche Chauſſee ein grauer Tuchmantel verloren
gegangen. Der ehrliche Finder wird gebeten,
denſelben gegen eine gute Belohnung im Gaſt
hof zum Thüringer Hof in Lauchſtädt ab
zugeben.

Ein Eſel mit oder ohne Wagen ſteht zu ver
kaufen in Eisleben, Neuſtadt Oberbreiterweg
Hausnummer 1051.

Ein Bäckerlehrling wird geſuchtgr. Steinſtraße Nr. Jo. e

Feinſte Glanzſtärke, Ultramarinblau,
Eſchel und Neublau im feinſten Pulver, Ku
geln und Tafeln.

Berliner weiße ausgetrocknete Oberſchal
Talgſeife, Berliner gelbe Schmier und
Riegel -Seife, Cocus-Seife, Soda,

ottaſche beiv W. Fürſtenberg Sohn.
Hell und Kkastanienbraun frisch gerösteten

feinen ava-, Menacdios und eehten
Focea- Caſffee empfehlen

Geſchäfts Empfehlung.
Unter heutigem Tage erlaube ich mir einem

hochgeehrten hieſigen Und auswärtigen Publi
kum auf meine Geſchäftseröffnung, beſtehend in
Handel mit neuer HerrenGarderobe, auf
merkſam zu machen, und bitte bei vorkommen
dem Bedarf auf meine unterſchriebene Firma
zu achten.
Wilhelm Stitz, große Klausſtraße Nr. 34

Landguts- Verkauf.
Ein ſehr rentables Gut im beſten baulichen

Stande, 118 M. Morgen beſten Rapps und
Rübenboden, 2 Stunden von Halle a/S.
ſoll mit complettem lebenden und todten Jn
ventar für einen angemeſſenen Preis ſofort ver
kauft und übergeben werden. Alles Nähere er
theilt J. G. Fiedler in Halle, kl. Stein
ſtraße.

Mühlen- Verkauf.
Eine Bockwindmühle mit Wohnhaus Stall

gebaäude und 4 M. Morgen 15 Ruthen ſehr
gutes Feld, vor Kurzem die Mühle u. Gebäude
erbaut, in vorzüglicher Mahllage zwiſchen vier
Horſſchaften liegend, ſoll ſofort für den billigen
Preis von 3400 mit 6 bis 1400 An
zahlung verkauft und übergeben werden durch
J. G. Fiedler in Halle kl. Steinſtraße

Guts Verkauf.
Ein Landgut in der Nähe von Halle, mit

74 Morgen Feld, welches ſich größentheils zu
Weizen und Rübenbau eignet, iſt mit ſämmt
lichen Vorräthen und Jnventar aus freier Hand
zu verkaufen. Näheres hierüber ertheilt auf
mündliche Anfragen Herr Kaufmann Schmidt
zu Eisdorf.

Ein junges Mädchen von außerhalb ſucht in
einer ſtadtiſchen oder ländlichen Wirthſchaft ein
Unterkommen. Das Nähere zu erfragen Ran
niſche Straße Nr. 5, beim Tiſchlermſtr. Koch

Grundſtücks- Kauf Geſuch
zu Halle.

Es wird geſucht ein herrſchaftliches Wohn
haus, nebſt Stallung, Remiſen, Hof und Gar
ten entweder dicht vor den Thoren Halles
oder in einem der benachbarten Dörfer, als
Giebichenſtein, Wittekind, Diemitz c. Offerten
unter v. D. G. poste restante Erfurt werden

W. Würstenberg Sohnm, bis zum künftigen Monats entgegengenommen.



Weh pernan. Genano aus dem Depot der Herren Feldmann, Böhl Co.
porteurs des echten per. Guano, empfiehlt billigſt

in Hamburg, den alkeinigen Jm

J. G. am.en
Lebens und Penſions-Verſicherungs- Geſellſchaft

I Hamburg.
Die reſp. Verſicherten unſerer Geſellſchaft erſuchen wir hierdurch, die am 1. April e. fäl

ligen Prämien an Herrn Guſtav Hintze, in Firma Gl. Münteae G a limeolge in
Halle a/S., Wohnung: große Ulrichsſtraße Nr. 11, gegen unſere Original- Quittung zu zahlen

Hamburg, d. 26. März 1860.
Die Direction des anins“.

Mieth. A. W. Schmidt.

Geſchäfts Verlegung.
Mit heütigem Tage verlegte ich mein Papier-, Galanterie-

und Contobücher-Geschäft in mein neu eingerichtetes Ge

aarenhandlüng von
Brüderſtraße Nr. 16, neben die Delikateſz

errn an nnn.Indem ich für das mir ſeit einer langen Neihe von Jahren ge
wordene Vertrauen meinen beſten Dank ſage, bitte ich, mir ſol-
ches auch ferner zu Theil werden zu laſſen.

Halle, den 29. März 1860.

en an.r Gunmniſchuhe reparirt ſchnell bei Garantie J. Heffner, Schmeerſtraße Nr. 15.

Guano- Fabrik zu Halle,
Neumarkt, Harz Nr. 35,
Leveaux'ſches Gehöfte.

Giunamo per Netto-Ctnr. 3
10 Stickſtoff, phosphorſaurer Kalk, Ka
li, Magneſia e. in geeigneten Verhältniſſen

Unſere Abnehmer in größeren Quantitäten ſind. Ritter
gutsbeſitzer v. Britzke auf Warchau, Baron v. Plotho
auf. Parey, von Katte auf Wilhelmsthal, vone auf Altenplatow, Amtmann Rickert auf

urg Zieſar, v. Byern auf Zabakuk und von
Plotho auf Zerben; die Namen der Abnehmer in
kleineren Quanfitäten können wir der Raumerſparniß we
gen hier nicht aufführen.

Wir glauben daß Namen mehr für die Erfolge un
ſexes Guano ſprechen als theoretiſche Empfehlungen/ wel
che ſich gewöhnlich auf ihren Analyſen gründen. Wir ge
en deswegen keine

Stahlfeder- Matratzen
ohne Holztahmen mit über 100 Federn und
doppeltem Polſter von 52 an, ſo wie
dSergl. auf Holzrahmen von bis 10

Sämmtliche Matratzen ſind auf das Dauer
hafteſte und in Hinſicht des Inhalts auf das
Reellſte gearbeitet und kann ich jede mögliche
Garantie übernehmen.

Denjenigen, welchen daran gelegen iſt, recht
weich zu liegen kann ich etwas ganz beſonde
res empfehlen.

Da ich von dergleichen Arbeiten einen ziem
lichen Vorrath habe, ſo bin ich im Stande Je
dermann auf das Schnellſte zu bedienen.
A. Lange, Tapezier, Gaſthof z. blauen Hecht.

Dietrich, Bandagiſt, Leipzigerſtraße Nr. 6,
dem „goldnen Löwen“ gegenüber, empfiehlt
ſein Lager zweckmäßiger Bändagen.

Aetz Natron z. Seifekochen,
ſowie calcinirte u. eryſtalliſirte Soda empfeh
len in beſter Qualität
Helmbold S Comp. Leipzigerſtr. Nr. 109.

Die mit so gröossem Beifall aufgenommene
Sammlung beliebter Opern-Arien, Tänze und
Volkslieder für Pianoforte

Die jungen Musikanten,
von F. Sohubert.

(Preis des ersten Heftes, über 40 Stücke ent-
Haltend, m nur 15 Sgr. ist wie-
der in neuen Vorräthen eingetroffen.

Schroediel Simon in Halle.

Wir machen hiermit die ergebenſte Anzeige,
daß wir von unſern Tapeten, eigner Fabrik,
Muſterkarten, aus den geſchmackvollſten und
modernſten Deſſins beſtehend, zu den billigſten
Fabrikpreiſen gezeichnet, zur gefäll. Auswahl
bei Hrn. Th. 2 üller niedergelegt haben.

Heidelberg, im Mär 1860.
ebr. Schever.

Auf obige Anzeige Bezug nehmend, empfehle
mich unter Zuſicherung reeller und prompter
Bedienung, zu gefäll. Aufträgen beſtens

Cönnern, im März 1860.
Th. Müller.

Holzanzeige.
Unſer Lager aller Sorten böhmiſcher tan

nen Bauhölzer, trockener kiefern und
tannen Brett und Bohlen eichen und
rüſtern Rundhölzer, Bohlen und Stollen hal
ten wir zur geneigten Abnahme beſtens empfohlen

Jm Beſitze der hieſigen Dampfſchneide
mühle iſt es uns leicht möglich, jeden auch
noch ſo großen Auftrag auf geſchnittene Hölzer
in der kürzeſten Zeit auszuführen:

Deſſau, den 26. März 1860.
Tuchmann Krauſe.

In der hieſigen MineralwaſſerAnſtalt, wel
che in ihrer Einrichtung ganz den Prinzipien
der Struve'ſchen Anſtalt in Dresden ent
ſpricht, werden ſtets die gangbarſten Mineral
waſſer, als: Selters-, Soda, kohlen
ſaures Waſſer, Friedrichshaller Bit
terwaſſer und außer dieſen verſchiedene mouſ
ſtrende Fruchtlimonaden c. vorräthig gehalten
und ſämmtliche Fabrikate, neben ihrer bereits
vielſeitig anerkannten Güte, zu den billigſten
Preiſen abgegeben. a

Querfurt, am 2. März 1860.
A. Neumann.

Dem Herrn Apotheker A. Neumann hier
beſcheinige ich auf Verlangen, daß die von ihm
in ſeiner Mineralwaſſer- Anſtalt angefertigten
kohlenſauren Wäſſer c. ihrer Qualität nach
denen anderer renommirten Mineralwaſſer An
ſtalten ganz gleich zu ſtellen ſind und demnach
ganz entſprechend wirken.

Querfurt, den 2. März 1860.
Dr. Francke,
Kreis Phyſicus.

Große Kieler
erhielt

Speckbücklinge

W. n.GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Hamburger Preßhefe!
Hannoverſche, empfiehlt in längſt anerkannt
reinſter, vorzüglich gährungskräftigſter Qualität

bei jedem Quantum von täglich friſchem Empfang

W. eerholdit
am Markt, Bechershof Nr. 9.
Billige Zucker!

Extra feinſten Rafſingd b. Broden à W 5
extra feinſten gem. NRafſinad à W 437,
ſo wie raff. blonden Farin à t 3
friſche bairiſche Schmelzbutter à

4 W für 1
beſte neue ElemeNoſinen à W 6
beſte neue Corinthen à 8 5
beſte ſüße u. bittre Mandeln à 8
ſowie feinſte Gewürze billigſt bei

W. eerholdtam Markt Bechershof Nr. 9.
Beſten Caroliner Reis a W 3

11 W für 1

feinſten Java Tafel Neis à21 13 14 für 1
beſte Hirſe à W 20 W für 1
Mehlfabrikate, ſehr ſchön weißkochende,
Graupen in dio. Nrn. à 48

w. Nudeln à A 3 Fagonnudeln
à W 4 Eiergräupchen à b 4feinſtes Choevoladenmehl à W 5 beſte
Türkiſche Pflaumen à t 2 beſtengedarrten Weizen Gries in div. Nrn. à
3 empfiehlt

er oldtam Markt, Bechershof Nr. 9.
Seife!Beſte Jerbſter Ober-Schagalſeife a 5

beſte Zerbſter KernTalgſeife a 4
vorzüglich gute Herrnhuter Laugen-Kern

talgſetfe à h beſte Elginſeiſe à W 3 empfiehlt zBBeernoldit
am Markt, Bechershof Nr. 9.

Montag und Donnerstag
Broihan in der Braueret
von Oarl Kduard Schober.

Nächſte Woche Dienstag u. Mittwoch Broi
han in der Brauerei von

Hermann Bauchfass.
große Brauhausgaſſe.

Auf dem Franckensplatz
Cirque national von Reimsehüssel.

Sonnabend den 31. März: Keine Vor
ſtellung.

Sonntag den 1. April: Zwei außer
ordentlich große Vorſtellungen um
A Uhr und 7 Uhr.

Thiemeſcher Geſangverein
Sonnabend Nachmittag 3 Uhr erſte Or

cheſterprobe zu dem Oratorium: „Die
letzten Dinge im Kronprinzen.

Familten Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Die heute Morgen glücklich erfolgte Ent
bindung meiner lieben Frau, Mariane geb.
Frank, von einem muntern Töchterchen, zeige
hierdurch Freunden und Bekannten ſtatt jeder
beſondern Meldung an.

Halle, den 30. März 1860.
M. Mayer.

Todes Anzeige.
Geſtern Abend 9 Uhr endete ein ſanfter

Tod die langen Leiden unſeres theuren Gatten
und Vaters, des Gutsbeſitzers Friedrich Zei
ſing, im kaum angetretenen 4sſten Lebens
jahre. Um ſtilles Beileid bitten

die Hinterbliebenen.
Landsberg, den 30. März 1860
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